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Die strategische Umweltprüfung (SUP) hat ergeben, dass prioritäre Arten nach der 
FFH-Richtlinie von dem Vorhaben betroffen sein könnten. Der Steckbrief zu dieser 
SUP enthält für die Bereiche Landschaft, Wechselwirkungen und Kumulationsrisi-
ko, Mensch (Wohnen, Gesundheit, Erholung), Flora, Fauna, biologische Vielfalt und 
Umweltbewertung gesamthaft die in rot eingefärbte Kategorie C. 
Diese bedeutet, dass eine „Planung nicht realisierbar und damit mittelbar rechtlich 
unzulässig“ ist. 
Aus Gründen zwingenden öffentlichen Interesses und einer Alternativlosigkeit kön-
ne eine Realisierbarkeit über eine Ausnahmeregelung ermöglicht werden. Von einer 
Alternativlosigkeit kann aus unserer Sicht aber nicht gesprochen werden, solan-
ge weitere potentielle Gebiete nicht ausführlich untersucht worden sind. 
In den Sitzungsunterlagen wird darüber hinaus von der möglichen Notwendigkeit 
der Einholung einer Stellungnahme durch die Europäischen Union gesprochen. 

Was hat sich seit der Situation im November 2017 verändert? 
Seit Juli 2020 gibt es in Baden-Württemberg das Biodiversitätsstärkungsgesetz. 
Die Europäische Union hat im Februar 2021 Deutschland beim Europäischen Ge-
richtshof verklagt, weil das Land seine Verpflichtungen aus der Fauna-Flora-Habi-
tat-Richtlinie zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume und wildlebender Tiere 
und Pflanzen verletzt habe.
Das im Regionalplan enthaltene Vorranggebiet zum Abbau hochreiner Kalke liegt 
komplett im Natura-2000-Gebiet Oberes Donautal, das heißt im FFH-Gebiet und im 
Europäischen Vogelschutzgebiet. Fragen des sanften Tourismus im Donautal und 
des Abtransports mit LKW oder Bahn sind nach wie vor ungeklärt.

Wir möchten Sie nun bitten, sich nochmals eingehend mit der Materie zu befassen.
Mit unserer Postkarte möchten wir Ihnen einen kleinen Einblick in dieses wunder-
volle Ökologiesystem geben. Wir laden Sie auch gerne zu einer Exkursion in das 
betreffende Gebiet ein, damit Sie sich selbst einen authentischen Eindruck von 
diesem aus unserer Sicht dem überwiegenden öffentlichen Interesse widerspre-
chenden Projekt machen können.

Wir bitten Sie, sich bei der Entscheidung für die Fortschreibung des Regional-
plans für eine Streichung dieses Projektes einzusetzen.
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